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Es gibt Tage, da will ich nicht gesehen 
werden. Das Leben kratzt wie ein rauer 
Wollpulli. Ich gehe mir selbst auf die Ner-
ven. Fühle mich wie die vergessene So-
cke unter dem Bett, deren einzige Gesell-
schaft Wollmäuse sind. Dann kommt es 
mir vor, als wäre alle anderen makellose 
Wesen. Leichtfüßig schweben sie durch 
das Leben. Sorgenfrei, selbstzweifelsfrei. 
Und ich bin ein Ungeheuer – unzumut-
bar mit allem, was ich sagen könnte, zu 
schrill, zu laut, zu aufdringlich. 
Es gibt Tage, da will ich nicht gesehen 
werden, weil die Art, wie ich mich selbst 
anschaue, hart, gemein, gnadenlos ist. 
Und ich davon ausgehe, dass mein 
Selbstblick auch der Blick der Welt auf 
mich ist.
Mit dem Älter-werden kam mehr Erfah-
rung in mein Leben; unerwartet, aber 
wohltuend: Diese Tage, dieser Selbstblick, 
dieses Gefühl – das kennt jede und jeder. 
Brené Brown, eine kluge und empathi-
sche Frau, die dazu geforscht hat, bringt 
es auf den Punkt: Es ist Scham. Scham 
ist universell, wir alle haben sie. Niemand 
möchte darüber reden, und je weniger 
man darüber redet, umso mehr hat man 
sie. Was diese Scham untermauert, klingt 
so: „Ich bin nicht gut genug!“ Oder so: 
„Ich bin nicht sachlich genug, nicht dünn 
genug, nicht reich genug, nicht schön ge-
nug, nicht schlau genug...“ Scham ist da 
mächtig, wo nicht über sie gesprochen 
wird. 
Es gibt Tage, da will ich nicht gesehen 
werden – und nehme entgegen aller inne-
ren Widerstände mein Smartphone in die 
Hand und schreibe meiner besten Freun-
din. Den Mount Everest zu besteigen 
wäre leichter als ihr zu schreiben. Aber ich 
ahne, dass mein schamvoller Selbstblick 
mir etwas vorgaukelt, was nicht wahr ist. 
Ich muss es zulassen, wirklich gesehen 

zu werden – und, puh, das ist eine un-
heimliche Sache. Weil mich das verletz-
lich macht. Brené Brown ist auch der Ver-
letzlichkeit auf die Spur gekommen – die 
ist nämlich Grundlage für unsere Gefühle 
und echte, tiefe Verbindungen zwischen 
Menschen. 
Es gibt Tage, da will ich nicht gesehen 
werde – und lebe genau dann aus dem 
liebevollen Blick der Anderen. Die mei-
nem inneren „Ich bin nicht genug“ ein 
trotziges „Du bist genug, guck, wir mögen 
dich!“ entgegensetzen. Dann hört lang-
sam mein innerer Chor des „Ich bin nicht 
...“ auf zu schreien und ich beginne den 
Worten zuzuhören, die ich wirklich brau-
che: „Ich bin genug.“ Es ist übrigens viel 
leichter, liebevoll und freundlich zu ande-
ren als zu sich selbst zu sein. Deswegen 
gibt es Tage, da bin ich froh, gesehen zu 
werden.
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ – so 
lautet die Jahreslosung für 2023. Gott 
sieht mich – staubsockig unter dem Bett, 
hinter dem Hügel lauernd. Aber auch an 
den Tagen, die leuchten und scheinen. 
Gott sieht meine Scham, besonders die, 
die ich mit niemandem teilen will. Gottes 
Blick ruht auf meinen inneren Wunden 
und Narben, auf den strahlenden Talen-
ten und funkelnden Geheimnissen. Got-
tes Blick ist freundlich. Liebevoll. Kein 
Überwachungsgott, der als moralischer 
Angstmacher eingesetzt wird. Du bist ein 
Gott, der mich sieht. Mit allem, was dazu-
gehört. Gottes Blick begegnet mir in der 
warmen Antwort meiner besten Freun-
din. Im Lächeln einer freundlichen Begeg-
nung an der Aldi-Kasse, ausgerechnet an 
dem Tag, wo nichts klappt. Gottes Blick 
glättet den kratzigen Wollpulli. Es gibt 
Tage, da bin ich froh, dass Gott ein Gott 
ist, der mich sieht. 
Heike Stöcklein
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Gastfamilien gesucht

Liebe Gemeindemitglieder,

am 2. Februar 2023 wird das Welthaus 
Bielefeld wieder achtzehn Menschen 
zwischen 20 und 29 Jahren, die einen 
Bundesfreiwilligendienst absolvieren 
werden, hier empfangen.

Nun suchen wir wieder nach Gast-
familien* in Bielefeld und Umgebung. 
Die Freiwilligen kommen aus folgen-
den Ländern: Ecuador, El Salvador, 
Mexiko, Mosambik, Nicaragua, Peru, 
Simbabwe und Südafrika. 15 der Frei-
willigen leisten ihren 18monatigen 
Freiwilligendienst in gemeinnützigen 
Einrichtungen in Bielefeld. Einen Ein-
druck von den Freiwilligen können Sie 
unter: www.welthaus.de/weltwaerts/ 
sued-nord/teilnehmende/ bekommen. 

Die Freiwilligen lernen seit etwa Mai 
2022 Deutsch, ihre Deutschkenntnisse 
können zu Beginn jedoch sehr gering 
sein. Sie haben dann einen Monat Inten-
sivkurs und während des Freiwilligen-
dienstes fortlaufend Deutschunterricht. 
Als Gastfamilie sollten Sie ein freies 
Zimmer sowie Freude, Offenheit und 
Geduld für Personen aus anderen Kon-
texten haben. Da die Freiwilligen in Voll-
zeit arbeiten und darüber hinaus noch 
Deutschunterricht haben, ist die Zeit, 
die Ihnen zur Begleitung zur Verfügung 
steht, nicht das entscheidende Krite-
rium. 

Um die meisten Dinge des täglichen 
Lebens (Bankverbindung, Monatsticket, 
Anmeldung in Bielefeld, Handys, Versi-
cherungen) kümmert sich das Welthaus 
Bielefeld. Bei der Zuteilung der Freiwil-
ligen zu den Gastfamilien möchten wir 
die Entfernung zur Arbeitsstelle mit ein-
beziehen, Wünsche zu Geschlecht, Spra-
che oder Land versuchen wir natürlich 
zu berücksichtigen.

Weitere Infos zum Programm und zu 
den Erfahrungen früherer Gastfamilien 
findet ihr auf der Website des Welthaus 
unter: https://www.welthaus.de/weltwa-
erts/sued-nord/start/. 

Haben Sie Interesse 
oder weitere Fragen? 
Dann melden Sie sich 
gerne bei mir! Ich freue 
mich darauf, Sie kennen-
zulernen.

Barbara Schütz

Tel. 0521.98648-40 
E-Mail: barbara.schuetz@welthaus.de

Mitarbeiter:in gesucht für das Trauercafé
Für unser Trauercafé (westfälisch: Beerdigungskaffeetrinken) suchen wir zeitnah 
eine freundliche Mitarbeiter:in (durchschnittlich 1 Std./Woche). Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an das Gemeindebüro unter Tel. 76794

Band sucht Schlagzeu-
ger und Bassisten! 
Wir sind die Braker „KirchenBand“ 
und suchen einen Schlagzeuger und 
einen Bassisten. Wir spielen, neben 
modernen geistlichen Liedern, alles 
was uns gefällt. So haben wir mitt-
lerweile zum Beispiel Musik von Phil 
Collins (Another day in paradise), 
Silbermond (Leichtes Gepäck), Ed 
Sheeran (Shape of you), Tom Odell 
(Another Love), Lukas Graham (7 
years) u.a. im Repertoire. Musikins-
trumente, Anlage und Probenräum-
lichkeiten etc. sind vorhanden. Wenn 
Du also Lust hast auf eine nette Band 
und abwechslungsreiche Musik, 
dann melde Dich einfach bei Volker 
Panzer (Tel. 0170.6683010). 

Spende für den Spielplatz
Dank an die Firma Niehaus
Unser Spielplatz an der Kirche erfreut 
sich großer Beliebtheit – ob bei der 
Krabbelgruppe, zwischendurch oder 
nach den Gottesdiensten. Dank der 
Firma Niehaus bleibt das auch so: am 
Sandkasten waren Reparaturen not-
wendig geworden. Die nötigen Arbeiten 
wurden als Spende durchgeführt. Wir 
bedanken uns herzlich dafür und freu-
en uns über dieses Zeichen für den Zu-
sammenhalt in Brake.

Musik in der Gemeinde
ADVENTSKONZERT
So. 4. Dezember · 17.00 Uhr  
Ev. Kirche Brake

Es wirken mit: „Die neue Blechwelle“, 
der Posaunenchor, der Kirchenchor 
Altenhagen-Brake-Milse und der Chor 
„Joy for You“.

KINDERCHOR
Heiligabend 15.30 Uhr  
mit Krippenspiel

CHOR »JOY FOR YOU«
Heiligabend 23.00 Uhr
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Rund 180 km trennen Taiwan vom chi-
nesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung in Peking 
betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz 
und will es „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt. Das international 
isolierte Taiwan hingegen pocht auf seine 
Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in der 
Chip-Produktion ist das High-Tech-Land 
für Europa und die USA wie die gesam-
te Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russ-
lands Angriffskrieg auf die Ukraine kocht 
auch der Konflikt um Taiwan wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben tai-
wanische Christinnen Gebete, Lieder und 
Texte für den Weltgebetstag 2023 ver-
fasst. Am Freitag, den 3. März 2023, fei-
ern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde diese Gottesdienste. 

„Ich habe von eurem Glauben gehört“, 
heißt es im Bibeltext Eph. 1,15-19. 

Wir wollen hören, wie die Taiwanerinnen 
von ihrem Glauben erzählen und mit ih-
nen für das einstehen, was uns gemein-
sam wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte. Zu diesem Weltgebets-
tag sind alle Frauen und Männer zu den 
folgenden ökumenischen Veranstaltun-
gen eingeladen: Der Weltgebetstags-
gottesdienst findet am Freitag, 3. März 
2023 um 17.00 Uhr in der Ev. Kirche in 
Brake statt. Auch einen Informations-
abend zu dem Land, ihren Menschen und 
ihren Problemen ist geplant: Er soll schon 
am Dienstag, 21. Februar um 19.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus, Glück-
städter Straße in Brake stattfinden.

Beachten Sie bitte die Plakate zum WGT, 
die früh genug ausgehängt werden mit 
den genauen Angaben zu den Veranstal-
tungen. 

Das Vorbereitungsteam des WGT

03.03.2023 Weltgebetstag aus Taiwan | Glaube bewegt

einfach Teilen | 3.Vesperkirche Bielefeld

Zwei Wochen lang wird die Marienkirche 
zum Ort der Begegnung rund um das ge-
meinsame Essen. Jeden Tag sind viele 
Freiwillige da, um Menschen an den schön 
gedeckten Tischen zu bedienen, Essen 
auszuteilen, Geschirr zu spülen und vie-
les mehr. Die Vesperkirche ist ein Ort, um  
täglich zwischen 11.30 und 14.00 Uhr 
satt zu werden. Doch satt zu werden kann 
auch bedeuten, einfach Zeit miteinander 
zu teilen, ins Gespräch zu kommen. Die 
Vesperkirche Bielefeld kann für die Be-
sucherinnen und Besucher auch ein Ort  
spiritueller Erfahrung werden. Am Anfang, 
in der Mitte und am Ende feiern wir Gottes-
dienst mit je einem besonderen Akzent.

Programm ab Januar unter:
www.vesperkirche-bielefeld.de

Zur Finanzierung bitten wir um Ihre Unter-
stützung. Herzlichen Dank schon jetzt für 
Ihre Unterstützung!

Neustädter Marienkirche vom 12. bis 26. Februar 2023

An diesem Tag lädt die Ökumenische 
Krankenhausseelsorge in Bielefeld Eltern, 
die ein Kind in der Schwangerschaft oder 
während der Geburt verloren haben, zu 
einem Erinnerungsgottesdienst auf dem 
Sennefriedhof ein. 

Ein Hauch von Leben – Gedenkgottes-
dienst für Familien, die ein Kind in der 
Schwangerschaft oder während der Ge-
burt verloren haben: 
14.30 Uhr · Alte Kapelle, Sennefriedhof  
Bielefeld (Eingang Friedhofstraße)  
Gottesdienst mit Gang zum Kindergrabfeld

Ein Kind zu verlieren gehört zu den 
schmerzlichsten Erfahrungen des Le-
bens. Jedes Jahr sterben allein in 
Deutschland rund 20.000 Kinder und jun-
ge Erwachsene. Alle Menschen, die um 
ein Kind trauern, sind am Sonntag, dem 
11. Dezember herzlich zu einem Gedenk-
gottesdienst eingeladen.

Ein Licht geht um die Welt  
Gedenkgottesdienst  
17.00 Uhr · Süsterkirche Bielefeld 
Güsenstr. 22, 33602 Bielefeld 
Pfarrer Christoph Steffen

11.12.2022 | Weltgedenktag verstorbener Kinder

Spendenkonto Vesperkirche:
DE42 3506 0190 2006 6990 68
Stichwort: W412C Vesperkirche
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„Hey DU, freust Du dich auch 
schon so auf den Advent? „

 

 
Emmely hat mich gefragt, was mir zum 
Advent alles einfällt und ob ich bestimm-
te Dinge / Bräuche kennen würde, die zur 
Adventszeit gehören … 

Da ich mir nicht ganz sicher war und auch 
keinen Quatsch erzählen wollte, habe ich 
dann bei Sebastian und Manuel nach-
gefragt, woher die einzelnen Bräuche 
eigentlich kommen und was sie zu be-
deuten haben. Fragen über Fragen? 

Die Adventszeit ist die Zeit vor Weih-
nachten und sie scheint eine besondere 
Zeit zu sein. Das Wort „Advent“ stammt 
aus dem Lateinischen und bedeutet „An-
kunft“. Im Advent bereiten sich die Men-
schen auf Weihnachten vor – und da wird 
die Geburt, also die Ankunft, von Jesus 
Christus gefeiert. Auch ein Adventskranz 
gehört für viele zum Advent. An jedem 
der vier Adventssonntage, also den Sonn-
tagen vor Weihnachten, wird eine Kerze 
mehr angezündet. Die Idee dazu hatte der 
Pfarrer Johann Hinrich Wichern vor fast 
180 Jahren. 

Er kümmerte sich um arme Kinder, die 
in einem Heim lebten. In der Adventszeit 
waren sie ganz aufgeregt und fragten im-
mer wieder: „Wann ist endlich Weihnach-
ten?“ Um den Kindern das Warten leichter 
zu machen, baute Pfarrer Wichern einen 
Holzkranz aus einem Wagenrad. Er steck-
te viele kleine und vier große Kerzen da-
rauf. Montags bis samstags durften die 
Kinder jeden Tag eine kleine Kerze mehr 
anzünden und sonntags eine große. Heu-
te hat ein Adventskranz allerdings fast 
immer nur noch vier große Kerzen. 

Für alle anderen Tage gibt es ja noch den 
Adventskalender. Der wurde bereits vor 
150 Jahren erfunden. Damals zählten 
die Kinder die Tage bis Heiligabend. Für 
jeden Tag im Dezember hängten sie ein 
kleines Bildchen auf. Andere wischten 
jeweils einen der 24 Kreidestriche weg, 
die auf eine Tür gemalt waren. Vor etwas 
mehr als 100 Jahren gab es dann die 
ersten gedruckten Adventskalender. Das 
waren bunte Papierbogen mit 24 Klebe-
bildchen, die nach und nach das Bild ver-
vollständigten. Noch später entwickelte 
sich daraus der Kalender mit Türchen 
zum Öffnen, hinter denen schöne Winter- 
und Weihnachtsbilder versteckt waren. 
Wenig später gab es dann die ersten Ad-
ventskalender, die mit Schokoladentäfel-
chen gefüllt waren – damals war das et-
was ganz besonderes, weil es nur selten 
Süßigkeiten gab. 

Heute gibt es viele verschiedene Advents-
kalender, etwa mit Süßigkeiten, Spiel-
zeugen, kleinen Büchern, Tee, Nagellack 
oder vielem mehr. Aber eines ist bei allen 
gleich: Hinter den 24 Türchen oder in den 
Adventstüten verbirgt sich jeden Tag eine 
kleine Überraschung. 

Habt ihr schon mal einen Adventskalen-
der für Freunde gemacht? Es ist nicht so 
einfach, sich 24 kleine Dinge einfallen zu 
lassen. 

Und zu guter Letzt, mein Freund der klei-
ne Eisbär braucht Eure Hilfe, könnt ihr den 
Weg zu seiner Mutter finden? 

LUKAS ECKELUKAS ECKE

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!
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Konficamp  
2022

Dasselbe und doch anders: Konficamp 22. 
Gleich war der Ort. Wir waren wieder in 
St. Andreasberg im Harz. Ich finde die-
ses Haus großartig für unser Camp. Die 
Möglichkeiten nutzen wir gerne. Direkt auf 
dem Gelände gibt es einen Hochseilgar-
ten, knapp 90 Mountainbikes, einen klei-
nen Fußballplatz, eine Turnhalle und eine 
Schwimmhalle. Von der Gegend muss ich 
gar nix schreiben: Nationalpark Harz. Da-
bei sind die Spuren der schlechten Forst-
wirtschaft in Form von toten Fichten all-
gegenwärtig. Das war also „gleich“ zu den 
Vorjahren. Anders war die Kooperation. 
Zum ersten Mal sind wir mit der Herforder 
Mariengemeinde gefahren. Wir waren mit 
60 Konfis und 19 Menschen im Team da. 
An dem Wochenende vor dem Konficamp 
haben wir ein Mitarbeiter:innen-Woche-
nende in dem Haus verbracht. Da waren 
sogar noch einige Teamer:innen aus Bie-
lefeld und Herford mehr mit, die Sonntag 
wieder abreisten. Dieses Wochenende 
ist großartig, um das Camp vorzuberei-
ten und sich kennenzulernen. Außerdem 
können die Teamer:innen dann auch mal 
so was wie den Hochseilgarten und die 
Mountainbikes nutzen, ohne die Konfis. 

Sonst haben wir im Grunde ein ähnliches 
Programm gemacht, wie in den letzten 
Jahren. Das wurde von den Konfis auch 
gut bewertet. An den Vormittagen gibt 
es unterschiedliche Einheiten. Dabei be-
schäftigen sich die Konfis mit der Schöp-
fungsgeschichte, ihrem eigenen Leben 
und mit dem Thema Gemeinschaft. Am 
Nachmittag gibt es Workshops, wo wir 
die o.g. Möglichkeiten gerne nutzen. Am 
Abend machen wir Spiele, einen Krimi-
abend, ein Quiz … 

Das Programm ist das Produkt von 10 
Jahren Entwicklung. Damit finde ich es 
auch echt gut und ausgereift. 

Ein gutes Zeichen für mich ist auch, dass 
es immer Konfis gibt, die als Teamer:in-
nen mitfahren wollen. Der Weg dahin ist 
nicht ganz so einfach. Die Jugendlichen, 
die konfirmiert sind, können als Teamer 
bei der nächsten Konfigruppe mitmachen. 
Ja, auch da wachsen sie erst rein. Und 
mit der übernächsten Gruppe „dürfen“ sie 
dann mit als Teamer:innen auf das Konfi-
camp. In diesem Jahr war das so weit ok. 
Im kommenden Jahr stehen wir vor dem 
Luxusproblem, dass es ca. 10 Jugendliche 
gibt, die als Teamer:innen bei Konfi mit-
arbeiten. Dazu kommen noch „alte“, die in 
diesem und im letzten Jahr mit in St. And-
reasberg waren. Ich kann also sagen, dass 
wir eher „zu viele“ Jugendliche haben, die 
sich in diesem Bereich engagieren. Und ja, 
man kann auch mehr Teamer:innen mit-
nehmen. Allerdings ist die Frage, wie viele 
wir uns „leisten“ wollen. In jedem Falle sind 
wir gut aufgestellt derzeit. Die Erfahrung 
mit den Herfordern war auch eine gute. 
Im letzten Jahr waren aus Schildesche 
Teamer:innen dabei, die durchaus Erfah-
rung hatten. Die Jugendlichen aus der NB 
09 waren da eher die „Unerfahreneren“. 
Mit den Herfordern sah es nun ganz an-
ders aus. Da waren „unsere“ eher die mit 
mehr Erfahrung. Und so gibt es die Über-
legung, im kommenden Jahr vielleicht 
nochmal mit Herford zu fahren. Aber da 
ist noch nix „beschlossen“. Alle, die sich 
für Angebote der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen und auch für die Konfiarbeit 
interessieren,  können sich gerne unter Tel. 
0152.21772533 melden.  Thomas Biele

Konficamp 2022
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Wir lieben die Stürme, die brausenden Wogen…

und Ausprobieren einiger Neuerscheinungen (vielen 
Dank an Rolf Schulte und einige Mitglieder des Ver-
eins „Spielwiese e.V.“, die uns auch in diesem Jahr 
wieder Tolles zusammen- und zur Verfügung gestellt 
haben), ein Quizabend, eine Nachtwanderung mit 
Singen am anschließenden Lagerfeuer und schotti-
schen Klängen der Pipes. Besonders schön, wenn es 
dazu auch noch heißen Punsch gibt und passend die 
Wolkendecke aufreißt und den Blick auf die Sterne 
und die Milchstraße frei gibt.

Die Mitarbeiter:innen haben sich auch in diesem Jahr 
wieder wundervolle Sachen erdacht und umgesetzt. 
Ein Highlight für die Kinder und Teenies war dann der 
Discoabend, bei dem die neue Anlage des Heimes 
ausgetestet wurde und auch reichlich Beleuchtung 
und Nebel zum Einsatz kam. Für die Erwachsenen 
gab es dann dafür einen Weinabend in geselliger 
Runde. Bei verschiedenen Weinen, Kerzenschein, 
nettem Ambiente, Käse und Knabbereien gab es 
ausgiebig Gelegenheit zum Klönen und Schnacken. 
Herrlich. 

Es war wieder eine rundum gute, ereignisreiche aber 
auch entschleunigende und erholsame Woche, die 
uns nicht zuletzt die Mitarbeiter:innen ermöglicht ha-
ben. Vielen Dank an Andreas Beckmann, Peter und 
Annika Dopheide, Gabi, Lina und Maria Kuhlmann 
und diejenigen, die sich für Musik und Aktionen mit 
ins Spiel brachten (Zita Dopheide, Henner Schepper 
und Christian Müller).

Zum Abschluss gab es dann bei Sonnenschein eine 
steife Brise an Deck der Spiekeroog 2 und wir stellten 
wieder fest: ... wir lieben der eiskalten Winde rauhes 
Gesicht!

PS: Hoffentlich können wir auch im nächsten Jahr 
wieder starten. Und dann auch wieder alle diejenigen 
begrüßen, die in diesem Jahr schmerzlich vermisst 
wurden!
 Anke Schrader

Wenn im Herbst am Braker Gemeindehaus schon 
früh morgens die Koffer rollen, die Glückstädter Stra-
ße regelrecht „dicht“ ist und aus erst geflüsterten Be-
grüßungen langsam ein lautes „Hallo“ wird, dann ist 
das ein untrügliches Zeichen dafür, dass der CVJM 
wieder auf Familienfreizeit geht. 

Im Gemeindehaus hieß es dann zunächst „an die 
Stäbchen, fertig, los!“. Mit dem guten Gefühl von ein 
wenig Sicherheit ging es zum Bus und mit ihm gen 
Norden. In Neuharlingersiel stießen noch 3 weitere 
Familien dazu, so dass wir (inklusive Nachreisen-
der) mit 49 Personen diese Woche verbringen durf-
ten. Nach einer herzlichen Begrüßung durch Familie 
Paul, unseren Heimeltern, waren ein paar von uns 
noch vor dem Betten beziehen und Koffer auspa-
cken bei herrlichstem Wetter am Strand. Dieses Wet-
ter begleitete uns bis Mitte der Woche, bis wir dann 
auch die regnerische, nebelverhangene und fisselige 
Seite des Herbstes kennenlernen durften. Wie gut, 
dass es eigentlich kein schlechtes Wetter, sondern 
nur schlechte Kleidung gibt! Und noch besser, dass 
wir noch bei strahlendem Sonnenschein die Planken 
der „Gorch Fock“ entern durften. Der Kapitän hatte 
nicht nur einiges zu zeigen (Krabben, Krebse, Fische, 
Robben, Seehunde und dergleichen), er wusste auch 
einiges von unserer Truppe aus jüngeren Jahren zu 
berichten. Er holte so manch Anekdote aus seinem 
Repertoire und fand warme Worte für unsere ehema-
lige Freizeitleitung Heinz Beckmann. Und so manch 
mitfahrender Gast konnte sich an diesem Tage gut 
daran erinnern, dass wir in den 80er Jahren schon 
einmal direkt am Strand über Leitern ausgestiegen 
waren. 

Natürlich fehlten auch die Gruppenabende der Jung-
schar nicht. Es wurde gesungen, gebastelt und ge-
spielt. Bei den Kindern und Teenagern gerne auch 
mal „Werwolf“ oder ein Geländespiel. Es folgten Bas-
telangebote für alle, morgendliche Singkreise, abend-
liche Spielrunden, ein Spieleabend mit Vorstellung 
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RÜCKBLICK DIAKONIE

„Meine Zeit“ am 28.10.2022

Mit dem Motto „Miteinander ins Ge-
spräch kommen“ hatten unsere Gäste 
keine Probleme, die lebhaften Unterhal-
tungen starteten schon vor dem Einlass 
und zogen sich durch den ganzen Abend. 
Vielen Dank an Heike Stöcklein, die sehr 
unterhaltsam über Kommunikation im 
allgemeinen und im besonderen referiert 
hat. Wir hoffen, dass jede etwas für sich 
davon mitnehmen konnte. Alles in allem 
wieder ein wunderschöner Abend!

Wochenendausflug des Frauenkreises 
nach Bad Zwischenahn | 26. - 28.08.2022

Neun Frauen kamen aus der Leinenstadt,  
sie waren müde und hatten das Arbeiten satt. 

Sie fuhren ins schöne Bad Zwischenahn hinein  
und kehrten im Hotel Kristinenhof ein. 

Dort waren die Tage so herrlich und schön,  
nur schade, dass sie so schnell vorüber gehen!

Adventssammlung der Diakonie  
vom 19. November bis 10. Dezember 2022 

Erst Corona, jetzt die hohe Inflation, dazu 
die Energiekrise: Die Preise für Lebensmit-
tel, Strom und Gas steigen, das Leben in 
Deutschland wird immer teurer. Das trifft 
diejenigen besonders, die ohnehin nicht 
viel haben. 13 Millionen Menschen gel-
ten als arm – das ist jeder Sechste Deut-
sche. Sie müssen mit weniger als 60 %  
des mittleren Einkommens auskommen.

Niemand darf zurückgelassen werden, 
deshalb unterstützt die Diakonie mit der 
Adventssammlung gezielt Menschen mit 
geringem Einkommen. Ob ganz konkret 
mit Kleider- und Schulmaterialienkam-
mern, mit kostenloser Nachhilfe oder 
aber durch gut verständliche Informatio-
nen in den Sozial- oder den Schuldnerbe-
ratungsstellen – die Diakonie schafft An-
gebote für alle Menschen, bei denen es 
finanziell eng ist.

Das Besondere an der Diakoniesamm-
lung: eine Spende wirkt dreifach!  

Ihre Spende wird aufgeteilt. 60 Prozent 
der Spendensumme bleibt in der Region. 
Hier wird diakonische Arbeit in Ihrer Kir-
chengemeinde und bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk unterstützt. Die rest-
lichen 40 Prozent werden vom Diakoni-
schen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe 
– Diakonie RWL für überregionale Pro-
jekte und die Beratung von diakonischer 
Arbeit in Gemeinden und Kirchenkreisen 
verwandt. Zum Beispiel für die Kampag-
nen „Fairer Wohnraum für alle“ und gegen 
Kinderarmut.

Das heißt, Ihre Spende bei der Diakonie-
sammlung ist 1. direkte Hilfe für Bedürf-
tige vor Ort, ist 2. eine Unterstützung für 
regionale diakonische Projekte und ist 3. 
eine Förderung von überregionaler Arbeit 
der Diakonie. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zur 
Diakoniesammlung? Schreiben Sie eine 
E-Mail an sammlungen@diakonie-rwl.de 
oder postalisch an: 

Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-
Lippe e.V. – Diakonie RWL  
Lenaustr. 41, 40470 Düsseldorf 

Liebe Gemeindemitglieder, 

die Diakonie steht an der Seite der Armen. Statt von oben herab ein Urteil über andere zu 
sprechen oder bevormundend Hilfe zu gewähren, wird solidarisch Unterstützung angeboten, 
werden Würde und Eigenständigkeit auch der Schwächsten gestärkt und verteidigt. An der 
Seite der Armen setzt sich die Diakonie für diejenigen ein, deren Anliegen sonst allzu oft nicht 
wahrgenommen werden.

Dieses gerade in der Zeit von Inflation und zunehmender Armut hoch aktuelle Engagement 
beruht zutiefst auf der biblischen Botschaft: Gott hört die Stimme derer, die sonst niemand 
wahrnimmt. Gott tritt ein für die Elenden und Unterdrückten, die Fremden, Witwen und Waisen. 
So hat es der Psalm-Beter erlebt: 

„Ich werde den HERRN laut preisen. Denn er steht dem Armen zur Seite. Er hilft ihm gegen 
alle, die sich als Richter über sein Leben aufspielen.“ (Psalm 109,30+31) 

Für uns Christinnen und Christen wird Gottes Zuwendung in Jesus Christus lebendig. „Gott 
wird Mensch dir, Mensch, zugute“ (Paul Gerhardt) und er wird nach der Stallgeburt dabei selbst 
zum Flüchtlingskind. Dieser „Zug nach unten“ bestimmt das gesamte Reden und Handeln Jesu 
Christi. Er stärkt die müden Hände und zitternde Knie besonders bei denen, die einsam, 
verlassen und ausgestoßen sind. In diesem Sinne ist auch heute diakonisches Handeln eine 
gelebte Form der Nachfolge Christi und eine der überzeugendsten Weisen, das Evangelium 
weiterzugeben. 

Wir möchten Sie bitten, diese wichtige Arbeit der Diakonie mit Ihrer Spende zu unterstützen. 
Setzen Sie ein Zeichen und stellen auch Sie sich an die Seite der Armen.

 Annette Kurschus Dr. Thorsten Latzel
 Präses Präses
 Evangelische Kirche  Evangelische Kirche
 von Westfalen im Rheinland 

AN DER SEITE DER ARMENDIAKONIESAMMLUNG

Diakoniesammlung:
An der Seite der Armen

An der Seite  
der Armen

Adventssammlung 
19. November bis 10. Dezember 2022

www.diakonie-rwl.de/sammlungen

Foto: EKvW/Jörg Dieckmann Foto: EKiR/Dominik Asbach

Die Diakoniesammlung hat eine lange 
Tradition. Seit mehr als 70 Jahren führen 
evangelische und katholische Kirchengemein-
den Sammlungen zugunsten diakonischer 
und karitativer Arbeit durch. Die Diakonie-
sammlung ist gleichzeitig eine der größten 
ökumenischen Aktionenen. Allein im Gebiet 
der drei Landeskirchen Rheinland, Westfalen 
und Lippe beteiligen sich jedes Jahr mehr als 
400 Gemeinden, die rund 1,2 Millionen Euro 
an Spenden sammeln. 

Das Besondere an der Diakoniesamm-
lung: eine Spende wirkt dreifach! 

Ihre Spende wird aufgeteilt. 60 Prozent der 
Spendensumme bleibt in der Region. Hier 
wird diakonische Arbeit in Ihrer Kirchenge-
meinde und bei Ihrem örtlichen Diakonischen 
Werk unterstützt. 

Die restlichen 40 Prozent werden vom 
Diakonischen Werk Rheinland-Westfalen-
Lippe – Diakonie RWL für überregionale 
Projekte und die Beratung von diakonischer 
Arbeit in Gemeinden und Kirchenkreisen 
verwandt. Zum Beispiel für die Kampagnen 
„Fairer Wohnraum für alle“ und gegen 
Kinderarmut.

Das heißt, Ihre Spende bei der Diakonie-
sammlung ist 1. direkte Hilfe für Bedürftige 
vor Ort, ist 2. eine Unterstützung für regionale 
diakonische Projekte und ist 3. eine Förde-
rung von überregionaler Arbeit der Diakonie. 
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MUSIKGRUPPEN

Joy for you
Elke Dohna · Tel. 92389929
donnerstags um 20.00 Uhr

Kirchenchor Altenhagen-Brake-Milse
Elke Dohna · Tel. 9238929
elke.dohna@web.de
mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr
In den geraden Wochen in Brake,  
in den ungeraden Wochen in Milse.

Posaunenchor
Volker Panzer · Tel. 0170.6683010
montags um 19.00 Uhr 

„KirchenBand“ und „Neue Blechwelle“  
Probezeiten nach Vereinbarung 
Volker Panzer · Tel. 0170.6683010

Kinderchor
Elke Dohna · Tel. 9238929
donnerstags
4 - 6 Jahre: 16.30 - 17.00 Uhr
7 - 12 Jahre: 17.00 - 17.45 Uhr

KINDER UND JUGENDLICHE

Jugendarbeit
1. Mo. im Monat um 20.00 Uhr 
MAK für die NB 09 in Milse  
Di. 14-tägig um 19.30 Uhr 

NAWUMI  
donnerstags um 18.00 - 20.00 Uhr  
Jugendtreff in Brake  
(alle Termine unter Vorbehalt) 

FÜR FRAUEN

Frauenkreis
Alle Frauen sind herzlich eingeladen.
dienstags um 20.00 - 22.00 Uhr
29.11. · 20.12.2022  
10.01.· 31.01 2023 
21.02.2023 · 19.00 Uhr 
Infoabend WGT 2023 Taiwan  
Fr. 03.03.2023 · 17.00 Uhr 
Weltgebetstag 2023 Taiwan  
(ev. Kirche, Brake)
14.03.2023 
Ev. Gemeindehaus Brake 
Elisabeth Bitter · Tel. 771657 

Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs um 9.30 Uhr 
Margret Gronies · Tel. 761487 

Abendkreis der Frauen
dienstags um 14.00 - 16.00 Uhr  
13.12.2022 Adventsfeier
Ev. Gemeindehaus Brake
Manuel Pieper · Tel. 0151.51149137
Ingrid Bellmann · Tel. 76623 

ÖKUMENE

Ökumenische Bibellese
Bernhard Ameskamp · Tel. 77444
Doris Niedergassel · Tel. 762456
montags um 19.15 Uhr im
Kath. Gemeindehaus Brake

Glauben im Gespräch
dienstags 15.00 Uhr (1. Di im Monat) 
08.11. · 06.12.2022
10.01. · 07.02. · 07.03. · 04.04.2023
Ev. Gemeindehaus Brake  
Manuel Pieper · Tel. 0151.51149137 

FÜR MÄNNER

al dente – nur für Männer
Geselliger Austausch über „Männer-
themen“ – es geht um Lebensfra-
gen, mal gibt es spirituelle Impulse, 
mal einen interessanten Film oder 
die Besichtigung einer Firma. 
13.12.22 · 18.30 Uhr gemütliches 
Adventstreffen mit weihnachtlichen 
Köstlichkeiten
Ev. Gemeindehaus Brake 
Herr Rehm · Tel. 0172.2050345

GEMEINDE AB 55

Frühstück
alle 4 Wochen 
donnerstags um 9.30 Uhr 
05.01. · 02.02. · 02.03.2023 
Ev. Gemeindehaus Brake 

SPORTGRUPPEN

CVJM Boule 
gemischte Senioren 
montags 18.15 - 20.00 Uhr 
in der alten Sporthalle 
an der Spiekeroogstraße
Rolf Dopheide · Tel. 762458

CVJM Kinderturnen 4 - 7 Jahre  
montags · 16.45 - 18.00 Uhr  
in der alten Sporthalle 
an der Spiekeroogstraße 
Iris Beckmann · Tel. 7700801 

GRUPPEN & TERMINE | FAMILIENNACHRICHTENGRUPPEN & TERMINE

VERSTORBENE
Doris Pöhler  81 Jahre
Margret Göke 84 Jahre
Irmgard Höner  
zu Guntenhausen   93 Jahre
Emma Rusche  92 Jahre
Magdalene Wächter  88 Jahre
Dieter Bohnenkamp  85 Jahre
Walter Thiele  81 Jahre
Rolf Tiemann  88 Jahre
Martha Jaeckel 101 Jahre
Kornelia Beckmann 63 Jahre
Klaus Thümler 81 Jahre
Lina Wittal 96 Jahre
Siegfried Schewe 63 Jahre
Anna Groß 93 Jahre
Albert Jäger 72 Jahre
Susi Peter 85 Jahre
Wolfgang Diestelmeyer 84 Jahre
Herbert Siebrasse 90 Jahre

TAUFEN
Carl Linus Tiemann
Juna Dawn Reuter
Florentina Obermark 

TRAUUNGEN
Felix und Diana Flachmann,  
geb. Potratz

Eduard und Laura Klassen,  
geb. Laker

Matthias und Sarah Guzy,  
geb. Schlader

Jan Nicklas und Janika Krajewski, 
geb. Schäfersmann

Patrick und Rebecca Dreier, 
geb. Krause
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NAWUMI in Brake, Do., 18.00–20.00 Uhr: 
Jugendtreff in Brake 
(alle Termine unter Vorbehalt) 

Musikgruppen

Joy for you: donnerstags 20 Uhr, 
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kinderchor: donnerstags,
Gruppe 1 (4-6 Jahre): 16.30 Uhr
Gruppe 2 (ab 7 Jahre): 17.15 Uhr – 18.00 Uhr,
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de

Mobilitas GmbH: 
Der Ambulante Pflegedienst mit dem Schwerpunkt
Palliativversorgung in Brake.
Der Hospizverein Traumfänger Bielefeld e.V. unter-
stützt Wünsche und Bedürfnisse der Sterbenden
und ihrer Angehörigen.

Mobilitas GmbH: 
Braker Str. 72, 

33729 Bielefeld Tel: 0521-96754468
Hospizverein Bielefeld e.V.:

Tel.: 0521-96754468 oder E-Mail: 

. . . T e r m i n e

Kirchenchor: mittwochs 19.30 Uhr,
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de
(alle Termine unter Vorbehalt)

Posaunenchor: montags 19.00 Uhr,
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010
„KirchenBand“: 
Probezeiten nach Vereinbarung
„Neue Blechwelle“:
Probezeiten nach Vereinbarung
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010

Wegen Corona sind sind kurzfristige Änderungen möglich. Über eventuelle Änderungen/Aktualisierungen informieren Sie sich 
bitte bei den Leiterinnen und Leitern der Gruppen und auf unserer Homepage oder an den Schaukästen!

0521 7 60 11  |  www.meinbestatter.de

B E S TAT TUNGEN
N I E H AU SFeldstraße 41

33609 Bielefeld
Braker Straße 48
33729 Bielefeld

ES IST NIE ZU SPÄT, 
AN SPÄTER 

ZU DENKEN.

Auch an die 
Bestattungsvorsorge.

 … es geht weiter mit dem Frühstück der

Nichts bleibt wie es ist … so stehen 
auch in der Mitarbeiterschaft der Ge-
meinde ab 55 bald Veränderungen an. 
Mit Heidi Prüßner, Annelie Schilling und 
Elke Horstkotte verlassen zum Jah-
resende 2022 drei langjährige, erfah-
rene Mitarbeiterinnen das Team. Wir 
bedanken uns für den unermüdlichen 
ehrenamtlichen Einsatz und wünschen 
den Dreien alles Gute für die Zukunft. 
Natürlich freuen wir uns darüber, Elke, 
Heidi und Annelie demnächst als Früh-
stücksgäste begrüßen zu können. 

Die monatelange Werbung für die 
Nachfolge zur Vervollständigung des 
Mitarbeiterteams war erfolgreich, so 
dass die Frühstückstermine weiterhin 
stattfinden können. Wir freuen uns!! 

Die neuen Mitarbeiterinnen werden 
dann demnächst vorgestellt. 

Das sind die ersten Frühstückstermine 
in 2023:

05. Januar // 02. Februar // 02. März 
donnerstags 09.30 Uhr 
Gemeindehaus

 
Bis bald 
Das Team „55“

GRUPPEN & TERMINE



Grafenheider Str. 88a
Tel.: 0521 / 77 19 19

E-Mail: gartemanngmbh@bitel.net
Internet: www.gartemann-gmbh.de



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

Höcker OrtHOpädie-ScHuHtecHnik
Inh. Ulrich Kossiek Braker Straße 60 ∙ 33729 Bielefeld-Brake
tel.: 0521-9456406-0 verkauf@schuhhaus-hoecker.de
hoecker.gesunde-schuhe.com

Jetzt termin vereinbaren!

Brackwede
Treppenstr. 2–4
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 44-43 56

Russheide
Otto-Brenner-Str. 110 
33607 Bielefeld 
Tel.: 0521 27-588

Brake 
Braker Straße 69
33729 Bielefeld  
Tel.: 0521 76-10 73

Kesselbrink
Kesselbrink 3
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 643 89

Brackwede
Treppenstr. 2–4
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 44-43 56

Russheide
Otto-Brenner-Str. 110 
33607 Bielefeld 
Tel.: 0521 27-588

Brake 
Braker Straße 69
33729 Bielefeld  
Tel.: 0521 76-10 73

Kesselbrink
Kesselbrink 3
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 643 89

Wenn Apotheke ...dann BUSCH APOTHEKE!
Brackwede
Treppenstr. 2–4
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 44-43 56

Russheide
Otto-Brenner-Str. 110 
33607 Bielefeld 
Tel.: 0521 27-588

Brake 
Braker Straße 69
33729 Bielefeld  
Tel.: 0521 76-10 73

Kesselbrink
Kesselbrink 3
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 643 89

Wenn Apotheke ...dann BUSCH APOTHEKE!

www.busch-apotheken.de

Wenn Apotheke ...dann BUSCH APOTHEKE!

www.busch-apotheken.de

Brackwede
Treppenstr. 2–4
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 44-43 56

Russheide
Otto-Brenner-Str. 110 
33607 Bielefeld 
Tel.: 0521 27-588

Brake 
Braker Straße 69
33729 Bielefeld  
Tel.: 0521 76-10 73

Kesselbrink
Kesselbrink 3
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 643 89

Brackwede
Treppenstr. 2–4
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 44 43 56

Russheide
Otto-Brenner-Str. 110 
33607 Bielefeld 
Tel.: 0521 27 588

Brake 
Braker Straße 69
33729 Bielefeld  
Tel.: 0521 76 10 73

Kesselbrink
Kesselbrink 3
33602 Bielefeld 
Tel.: 0521 643 89

Wir liefern in GANZ Bielefeld!
• Kostenlose Lieferung am selben Tag
• Kontaktlose Kartenzahlung an der Haustür inklusive

Medikamente ganz 

einfach per App bestellen:



Teilstationäre Pflegeeinrichtung
Führen Sie ein selbstbestimmtes 

Leben in der eigenen Häuslichkeit und 
nutzen Sie tagsüber das Angebot 

der Tagespflege

Informationen
erhalten Sie im

Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521/9887117





Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Brake 
Glückstädter Str. 4  
33729 Bielefeld
Sparkasse Bielefeld  
IBAN: DE74 4805 0161 
00311118 00  
BIC: SPBIDE3BXXX

Gemeindebüro 
Sabine Brand 
Tel. 0521.76794 
Fax 0521.9774611  
bi-kg-brake@ekvw.de 
Öffnungszeiten 
Mo. 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 Tel. bis 17.00 Uhr  
Mi. 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
Do. 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Di. und Fr. geschlossen 

Hausmeister 
Karl-Heinz Obermeyer 
Tel. 0151.21000529

Kirchenmusik 
Kirchenchor Brake und 
Altenhagen-Milse  
Elke Dohna 
Tel. 0521.9238929
KirchenBand 
Volker Panzer 
Tel. 0170.6683010 

Interprofessionelles Team
Diakon Manuel Pieper 
Tel. 0151.51149137 
manuel.pieper 
@kirche-bielefeld.de 
Pfarrer Sebastian Stussig 
Tel. 0171.2950055 
sebastian.stussig@ 
kirche-bielefeld.de 
Pfarrerin Dr. Heike Stöcklein 
Tel. 0151.74469790 
heike.stoecklein@ 
kirche-bielefeld.de

Jugendarbeit 
Thomas Biele 
Gemeindeweg 8 (Milse) 
Tel. 0521.70687 
Mobil 0152.21772533 
nb09@kirche-bielefeld.de

Presbyterium 
Anke Beelenherm 
Tel. 0521.771617
Gisela Blomeier-Eichner 
Tel. 05206.7053344 
Achim Bokermann 
Tel. 0521.76450
Detlef Greulich 
Tel. 0521.76498
Sigrid Kerschling 
Tel. 0521.763587
Hermann Niedergassel 
Tel. 0521.762456
Volker Panzer 
Tel. 0170.6683010
Roswitha Wosnitza 
Tel. 0521.771349 

Kath. Nachbargemeinde  
Maria Königin und  
Heilig Kreuz 
Pfarrer: Blaž Kovač 
Tel. 0521.16398843  
Gemeindebüro 
Tel. 0521.16398840

Diakoniestation Ost 
Ambulante Pflege 
Pflegeberatung 
Braker Str. 45a 
33729 Bielefeld 
Tel. 0521.7707908 
dsost@diakonie-fuer- 
bielefeld.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800.1110111 
für Kinder und Jugendliche: 
Tel. 0800.1110333

Gemeindebrief
Herausgeberin  
Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Brake
Redaktion 
blickpunktbrake@ 
gmail.com 
Elke Nordmeyer, Leitung  
Sabine Brand, Gudrun Müller  
Doris Niedergassel 

Gestaltung & Satz 
www.rebecca-massmann.de 
Druck  
Druckerei Tiemann

Für die nächste Ausgabe: 
Redaktionsschluss  
24. Januar 2023
Abholungstermin 
24. Februar 2023

Kontakte & Ansprechpartner:innen

www.kirchengemeindebrake.de


